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Vorwort des Stiftungsratspräsidenten 
 

Geschätzte Leserinnen und Leser 

 

Es macht mir und dem ganzen Stiftungsrat viel Freude, auf das abgelaufene 

Berichtsjahr 2025 zurückzuschauen, weil es sehr gut gelaufen ist, und zwar 

ohne nennenswerte Schwierigkeiten, ohne Beeinträchtigungen durch die Aus-

führung von Investitions- oder Unterhaltsarbeiten (wie 2024) und vor allem 

mit einem nach wie vor sehr eingespielten und motivierten Team, unter der 

umsichtigen Leitung des Heimleiters Roger Kalchofner. 

Als Präsident stellt es mich sehr zufrieden, dass die betrieblichen Abläufe gut 

funktionieren, die personelle Situation wenig d.h. unterdurchschnittliche Fluktuation aufweist und so 

auch eine Kontinuität im Betrieb und im Erbringen aller nötigen Dienstleistungen eines Alters- und 

Pflegeheims besteht und bei uns quasi Standard ist. Wenn alle Räder gut ineinandergreifen, stets 

genügend Personal – eben die langjährigen, vertrauten Gesichter – da sind, ist dies auch für die 

Bewohnerinnen und Bewohner ganz angenehm und wird meines Erachtens auch geschätzt. Dies 

entnehme ich den positiven Rückmeldungen, auch direkt an mich. Wenn es gut läuft, haben wir im 

Haus auch immer eine überdurchschnittliche Belegung, d.h. über 99 – 100 %.  

So können wir auch auf eine über Jahre hinweg stabile Finanzsituation blicken, die sich gerade für 

das Jahr 2025 tatsächlich nochmals verbessert hat. Dies ist auf mehrere Faktoren zurückzuführen, 

wie die gesunkenen Betriebs- bzw. Energiekosten, dank unseren Investitionen aus dem Jahr 2024, 

aber auch aufgrund einer Verbesserung der Leistungen des Kantons (Pflegebeiträge) und natürlich 

der stets hohen Auslastung des Heims.  

Für die Leistungen des ganzen Personals über alle Bereiche der Pflege, der Küche und Hotellerie, der 

Reinigung, der Technik etc. hinweg bis zum Leitungsteam darf ich erneut meinen herzlichsten Dank 

aussprechen und auch eine gewisse Bewunderung, gerade auch für die Leute in den Nachtdiensten. 

Sie gewährleisten für alle Bewohner und Bewohnerinnen eine Sicherheit auch in den Stunden des 

Schlafs. 

Unserem tollen Team des APH wurde an einer Informationsveranstaltung eine aussergewöhnliche 

Massnahme vorgestellt, welche Einfluss auf ihre eigene berufliche Absicherung hat. Ein vom Heim-

leiter in Absprache mit dem Stiftungsrat aufgegriffener Wechsel der Pensionskasse wurde nach ein-

gehender und seriöser Abklärung anfangs September 2025 durch den Rat beschlossen und bringt 

den Angestellten erhebliche Verbesserungen der späteren Rentenleistungen. Der Wechsel zu der 

neuen Pensionskasse ist per Anfang 2026 denn auch wirklich vollzogen worden. Die Arbeitgeberin 

Alters- und Pflegeheim Hasle-Rüegsau bleibt auch in dieser Hinsicht ein attraktiver Betrieb und es 

macht Freude, als Stiftungsrat an dieser Sache mitwirken und mitgestalten zu können. Es war 2025 

nochmals möglich, dem gesamten Personal eine Leistungshonorierung als Zulage auszurichten. 

Ich schliesse dieses Vorwort mit dem nochmaligen Dank an Roger Kalchofner, das ganze Leitungs-

team und alle Mitarbeitenden in allen Funktionen für ihr treues und einsatzfreudiges Wirken zum 

Wohl unserer Institution. Macht alle weiter so. „Es isch ä Fröid“. 

 

Der Stiftungsratspräsident 

 

 

Rudolf Buri  
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Bericht des Heimleiters 
 

«Keine sichere Basis ohne starkes Fundament, kein sicheres Fundament ohne 

starke Basis.» 

 

Dieses Zitat bringt das Zusammenleben und das Zusammenarbeiten im APH 

Hasle-Rüegsau mit wenigen Worten auf den Punkt! Menschen – Mitarbei-

tende, Bewohnende, Angehörige, Freiwillige – die in stabilen Gemeinschaften 

leben und arbeiten oder sich in anderer Form verbunden fühlen, finden Halt, 

Vertrauen und Sicherheit. Es ist wie ein Band oder besser gesagt wie ein tra-

gendes Netz, das durch sichtbare und unsichtbare Fäden das Ganze zusam-

menhält und Orientierung, Stabilität und Sicherheit vermittelt. 

 

Das vergangene Jahr war geprägt von grosser Stabilität und viel Engagement. Die Auslastung ent-

spricht mit 99.8 % einer Vollbelegung und der Pflegegrad konnte etwas gesteigert werden. Erfreulich 

war und ist die stabile Personalsituation. Es gab sehr wenige Austritte – die Nettofluktuation liegt 

per Ende 2025 bei 6.5 % - und durch die umsichtige und vorausschauende Planung konnten kurz-

fristige Arbeitsausfälle mit dem bestehenden Personal aufgefangen werden. Dazu trägt auch der 

grosszügige Stellenplan bei, welcher mehr als 24 % über den kantonalen Vorgaben liegt. 

 

In diesem Jahr wurde in der Pflege die neue Dienstplanung eingeführt. Damit konnten wir unter 

anderem die geteilten Dienste von zwei auf einen reduzieren. Diese Anpassung führte auch dazu, 

einige Abläufe zu überdenken und wo nötig anzupassen. Fast zur gleichen Zeit wurde wieder eine 

Tätigkeitsanalyse durchgeführte. Diese gibt Aufschluss über die pflegerischen, betreuenden und 

hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, welche durch die Mitarbeitenden der Pflege ausgeführt werden. 

Zudem stellt die Analyse eine wichtige Grundlage dar, um die Kostenstellenschlüssel zu überprüfen 

und anzupassen.  

Weiter konnte per 1. April 2025 die Umstellung auf das neue, national einheitliche Pflegebedarfser-

mittlungsinstrument interRAI LTCF vorgenommen werden. 

 

Das APH hat im 2025 ein sehr erfreuliches Jahresresultat von gerundet 511'000 Franken erarbeitet. 

Dies ist hauptsächlich auf die hohe Auslastung bei Kurz- und Daueraufenthalter zurückzuführen. Mit 

insgesamt 25’913 Pflegetagen (Vorjahr 25'739) wurden Tarifeinnahmen in der Höhe von 7'980'896 

Franken erreicht. Gegenüber dem Vorjahr sind dies Mehreinnahmen von rund 445'000 Franken. Dies 

widerspiegelt die aus unserer Sicht gute Finanzierung im Bereich Pflege und Betreuung. Diese Finan-

zierung kann nur gehalten werden, wenn alle Institutionen im Kanton Bern eine aussagekräftige Tä-

tigkeitsanalyse durchführen, um für die künftigen Tarifverhandlungen eine breit abgestützte Daten-

basis in der Hand zu haben. 

Die Kosten im Bereich Energie und Unterhalt konnten gegenüber dem Vorjahr um rund 336'000 

Franken tiefer gehalten werden. Dies zeigt deutlich, dass sich die letztjährigen Investitionen in die 

Photovoltaik, die Wasserwärme-Pumpe und die LED-Beleuchtung bereits gelohnt haben. Durch die 

stabile Personalsituation konnten auch die Kosten für Personalrekrutierung und Einführung sehr tief 

gehalten werden. 

Als nicht gewinnorientierte Stiftung sind wir auf positive Jahresresultate angewiesen. Diese ermögli-

chen uns, entsprechende Rückstellungen für Investitionen in die Infrastruktur und Innovationen aus 

eigenen Mitteln zu tätigen. Weiter können wir damit auch unsere Hypothekarschuld amortisieren 

und somit eine bessere Eigenkapitalquote resp. Senkung der Fremdfinanzierungsquote erzielen. 

 



 

APH | Jahresbericht 2025  Seite 4 

Ein sehr zentraler Teil unserer Arbeit liegt in der Förderung des Gemeinschaftslebens. Wir haben 

zahlreiche Aktivitäten organisiert, die den sozialen Austausch und die Lebensqualität stärken. Dazu 

zählen regelmässige Aktivitäten im Wochenprogramm, Anlässe und Ausflüge in die Umgebung. 

Auch ein Teil davon ist die Teilhabe am Bewohnenden Rat, welcher immer sehr gut besucht ist. Dieser 

Austausch mit der Heimleitung wird von allen Beteiligten sehr geschätzt. Im Zusammenleben gibt es 

auch immer wieder komplexe und herausfordernde Situationen, welche wir gezielt in Form eines 

Fokusgesprächs mit den Angehörigen und der Aerzteschaft besprechen, um eine für alle akzeptable 

Lösung zu finden. Dieser Austausch ist auch für die Mitarbeitenden sehr hilfreich. Dadurch kann bei 

den beteiligten Personen der Blickwinkel geschärft und manchmal auch justiert werden, um eine 

optimale Pflege- und Betreuungsqualität für die betroffenen Personen zu erzielen. 

 

Die Stiftung APH hat in der Öffentlichkeit, bei den Bewohnenden und den Angehörigen einen sehr 

guten Ruf. Dieser ist wesentlich für eine erfolgreiche Betriebsführung und ein vertrauensvolles Mit-

einander. Genau so wollen wir auch weiter machen und in die Zukunft gehen.  

 

Das gute Image und der Erfolg des APH’s ist massgeblich dem grossen Engagement der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, der rund 44 Freiwilligen, des Kaders und des Stiftungsrates zu verdanken. 

Auf allen Ebenen wird mitgedacht, unterstützt und umgesetzt. Es ist ein funktionierendes Zusam-

menspiel – wie ein solides, tragendes Netz - und ich bin dankbar, mit einem solchen Team zusammen 

zu arbeiten und den Blick nach vorne zu richten 

 

Roger Kalchofner 

 

 

Heimleiter  
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Bereich Hotellerie 
 

Im Jahr 2025 konnten wir die Sanierung der Zimmerböden im Altbau erfolg-

reich fortsetzen und in weiteren zehn Zimmern die Böden vollständig erneu-

ern. Im Neubau wurden zudem die Laibungen der Loggias renoviert, da das 

dort verbaute Holz aufgrund der starken Witterungseinflüsse zunehmend 

Schäden aufwies und teilweise zu vermodern begann. Ein weiterer wichtiger 

Meilenstein war die dritte Etappe der «Umstellung auf LED», die erfolgreich 

abgeschlossen werden konnte. Sämtliche Korridore, Nasszellen sowie die Be-

leuchtung der Ferienzimmer wurden auf moderne und energieeffiziente LED-

Technologie umgerüstet. Dies führt nicht nur zu einer Reduktion des Energie-

verbrauchs, sondern verbessert auch die Lichtqualität im gesamten Haus. Be-

sonders hervorzuheben ist die grosse Rücksichtnahme der Mitarbeitenden der Firma Etavis, die dafür 

sorgten, dass die Bewohnenden im Alltag kaum beeinträchtigt wurden. 

 

Auch in der Wäscherei wurden gezielte Investitionen vorgenommen. Ältere Maschinen wurden 

durch neue, effizientere Modelle ersetzt. Darüber hinaus wurden bereits umfassende Vorbereitungs-

arbeiten für die Anschaffung eines dritten Trockners ausgeführt. Dazu gehörte die Verlängerung der 

Abluftrohre, die Installation eines leistungsstärkeren Abluftventilators sowie das Verlegen neuer 

elektrischer Leitungen. Diese Massnahmen schaffen die Grundlage für eine weitere Optimierung der 

Arbeitsabläufe in der Wäscherei. Im Zusammenhang mit der Aufforderung, unsere Brandmeldean-

lage einer 15-Jahres Überprüfung durch eine Fachfirma zu unterziehen, erhielten wir die wichtige 

Information, dass sich die bestehende Anlage bereits in der sogenannten «End-of-Life»-Phase be-

findet. Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, auf die Überprüfung zu verzichten und statt-

dessen die vorhandenen Mittel in eine umfassende Sanierung der Brandmeldeanlage im Jahr 2026 

zu investieren, um den aktuellen sicherheitstechnischen Standards zu entsprechen. 

 

Auch im Jahr 2025 wurden unsere traditionellen Heimanlässe mit Freude und Engagement durch-

geführt. Der Frühlingsbrunch im April war ein voller Erfolg und zog über 250 Besucher*innen an, die 

uns durchwegs sehr positive Rückmeldungen gaben – insbesondere für die hervorragenden Leistun-

gen unserer Küche. Bei strahlendem Sonnenschein fand zudem die Dorfete 2025 unter dem Motto 

«Tanz und Musik» statt. Ein besonderes Highlight war der Rollatortanz, der von zahlreichen Bewoh-

nenden mit viel Freude aufgeführt wurde. 

 

Der Umsatz in der Cafeteria steigt kontinuierlich. Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass 

mehrere Faktoren optimal zusammenspielen: die konstant gute Qualität der Küche, faire Preise sowie 

ein freundlicher und aufmerksamer Service. Es freut mich sehr, dass unsere Cafeteria von Bewohne-

rinnen und Bewohnern, Angehörigen und Mitarbeitenden rege genutzt wird. Das Mitarbeiterfest 

führte uns in diesem Jahr ins Haflinger Zentrum in Grünenmatt. Nach unterhaltsamen und sportli-

chen Emmentaler Spielen wurden wir mit feinen Spezialitäten wie Hamme, Würsten und frischen 

Salaten verwöhnt. Der Anlass bot eine wertvolle Gelegenheit, einen lustigen, bereichsübergreifenden 

Abend zu verbringen und die Arbeit in den Hintergrund rücken zu lassen. 

 

Wie immer lasse ich es mir nicht nehmen, mich an dieser Stelle bei den zahlreichen Musikvereinen 

herzlich zu bedanken, die uns das ganze Jahr über mit ihren Auftritten im APH begeistern und den 

Bewohnerinnen und Bewohner viele schöne und unvergessliche Momente schenken. 

 

 

Adrian Nyffeler, Leiter Hotellerie 
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Bilanz und Betriebsrechnung 2025 
 

 

Bilanz per 31.12.2025 

 

 

 

 

Betriebsrechnung 01.01.2025 – 31.12.2025 

 

in CHF Berichtsjahr Vorjahr 

    
Erträge aus Lieferungen und Leistungen 8'115'382.60 7'659'864.40 

Erträge aus Nebenbereichen 417'106.25 398'526.00 

Total Betriebsertrag 8'532'488.85 8'058'390.40 

     

Personalaufwand -5'859'000.46 -5'638'940.26 

Unterhalt, Energie und Wasser -516'098.68 -852'867.62 

Verwaltungsaufwand -175'183.85 -137'577.22 

Sachaufwand -643'850.40 -628'996.55 

Abschreibungen -609'785.01 -618'269.53 

Total Betriebsaufwand -7'803'918.40 -7'876'651.18 

Total Betriebsergebnis 728'570.45 181'739.22 

   

Finanzergebnis und a.o Erfolg -9'393.95 -4'655.80 

Zuweisungen/Entnahme Fonds- und Organisationskapital -208’133.71 144'714.05 

Total Jahresergebnis 511'042.79 321'797.47 

 

in CHF Berichtsjahr Vorjahr 

    
Liquide Mittel 2'671'478.37 2'376'342.89 

Forderungen 806'104.50 765'301.50 

Vorräte 34'013.15 40'676.65 

Aktive Abgrenzungen 127'821.05 27'587.62 

Umlaufvermögen 3'639'417.07 3'209'908.66 

     

Grundstücke und Bauten 9'106'965.25 9'566'909.40 

Anlagen und Einrichtungen 1'593'286.02 1'879'101.86 

übrige Sachanlagen 7'140.71 3'616.63 

Finanzanlagen 1'000’000.00 0.00 

Anlagevermögen 11'707'391.98 11'449'627.89 

     

Total Aktiven 15'346'809.05 14'659'536.55 

     

Verbindlichkeiten und passive Abgrenzungen 1'084'508.74 246'736.39 

Rückstellungen 43'860.85 64'548.75 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1'128'369.59 311'285.14 

     

Festhypotheken 7’750’000.00 8’500’000.00 

Langfristige Verbindlichkeiten 7’750'000.00 8'500'000.00 

     
Total Verbindlichkeiten 8'878'369.59 8'811'285.14 
   
Total Fondskapital 72'897.36 64'763.65 

Total Organisationskapital 6'395'542.10 5'783'487.76 

     

Total Passiven 15'346'809.05 14'659'536.55 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Personelles 

Kennzahlen Personal 

Stand 31.Dezember 2025 2024 2023 

Mitarbeitende Total 106 103 100 

davon in Ausbildung 13 12 8 

Stellen Vollzeitäquivalenz ohne Auszubildende 64.55 62.95 62.15 

Pflege und Betreuung (Personen) 62 61 60 

Hotellerie (Personen) 33 32 30 

Verwaltung und Bildung (Personen) 6 6 6 

Aktivierung (Personen) 5 4 4 

Fluktuationsrate netto/brutto 6.5% / 9.8% 13.0% / 21.7% 12.9% / 12.9% 

 

Dienstjubiläen 

Wir gratulieren folgenden Mitarbeitenden zu ihrem Dienstjubiläum und danken für ihre Treue und 

ihr Engagement. 

 

5 Jahre      10 Jahre 

Clare Baumert Pflege   Erika Kunz   Floristin/Deko 

Stefanie Burri Hauswirtschaft   

Jennifer Messina Pflege   15 Jahre 

Aswini Nalliah Pflege   Christof Grossenbacher Techn. Dienst 

Brigitte Staub Pflege   Anna Widmer   Pflege 

 

20 Jahre 

Jacqueline Huggel Administration 

 

25 Jahre 

Doris Daeppen Aktivierung 

 

 

Pensionierungen 

Brigitte Schlatter Pflege 

Ursula Flückiger Pflege 

Monika Blank Restauration 
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Das Heim in Zahlen 
 

Unser Heim bietet 68 Bewohnerinnen und Bewohnern ein komfortables und schönes Zuhause. Wei-

ter stehen zusätzlich 4 Zimmer für Ferien- und Kurzaufenthalte zur Verfügung. 

 

Stand 31.Dezember 2025 2024 2023 

Total Pflegetage 25’913 25’739 25’560 

Total Belegungstage 26’056 25’946 25’767 

Durchschnittliche Bettenbelegung 99.81% 99.68% 99.81% 

Durchschnittliche Bettenbelegung Kurzaufenthalt 87.74% 77.76% 86.14% 

Durchschnitt Pflegestufe nach RAI 5.84 5.42 5.66 

Durchschnittsalter Bewohnende 86.3 85.5 85.1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Jahren) 3.14 2.84 2.52 

 

Herkunft der Bewohner*innen Kostenstruktur 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 

 

01.01.2025 Schweizer Hans-Rudolf 

05.01.2025 Locher Willi 

07.01.2025 Bichsel Bertha 

15.02.2025 Aeschbacher Hans Rudolf 

19.02.2025 Hähni Gertrud 

22.02.2025 Bracher Hanna 

23.03.2025 Löffel Rosmarie 

21.04.2025 Wenger Ernst 

08.05.2025 Fankhauser Hans 

10.05.2025 Rohrer Emma 

02.06.2025 Trachsel Jakob 

13.06.2025 Eggimann Jakob 

17.06.2025 Grütter Rosa 

04.07.2025 Christen Katharina 

31.08.2025 Stalder Siegfried 

01.09.2025 Leibundgut Hanni 

09.09.2025 Leu Anton 

15.09.2025 Flückiger Gertrud 

18.09.2025 Grütter Ida 

13.10.2025 Liechti Hans 

09.12.2025 Zimmermann Rosa 

18.12.2025 Oberli Verena 

27.12.2025 Schenk Gertrud 
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Ausblick 
Viele technische Anlagen oder Komponenten 

haben die «End-of-Life» Phase erreicht und 

müssen im 2026 ersetzt, renoviert oder 

modernisiert werden. Die über 15-jährige Brand-

meldeanlage muss auf den neusten Stand der 

Brandvorschriften gebracht werden. Auch steht 

eine komplette Sanierung und Modernisierung 

der 3 Liftanlagen an und die längst notwendige 

Erweiterung und Sanierung der Küchenlüftung 

soll in diesem Jahr vorgenommen werden, damit 

die neue Leistungskapazität dem vorhandenen 

Küchenvolumen angepasst werden kann. 

 

Eine Analyse der im September 2024 installierten Photovoltaik-Anlage hat aufgezeigt, dass mit einem 

Energiespeicher die Leistungspitzen und der Eigenverbrauch optimiert werden können. 

Voraussichtlich werden wir noch im 2026 in einer ersten Etappe einen Batteriespeicher zur Glättung 

der Leistungsspitzen anschaffen und in einer zweiten Etappe einen weiteren Speicher zur Steige-

rung des Eigenverbrauchs von aktuell 50 % auf rund 70 % des von der PV-Anlage produzierten 

Stroms.  

 

Das neue Bewohnerrufsystem inkl. der Telefonie konnte aufgrund von langen Lieferfristen für das 

Material nicht im 2025 umgesetzt werden. Die Umsetzung erfolgt nun ca. gegen Ende August 2026. 

Mit dieser Modernisierung soll einerseits die Sicherheit der Bewohnenden erhöht werden und 

andererseits ein effizienteres und störungsfreies Arbeiten für die Mitarbeitenden ermöglichen. Wir 

werden auch ein vollautomatisches Lagerbewirtschaftungssystem mit digitalen Waagen und e-Label 

anschaffen, damit das Bestellwesen, die Lagerhaltung und -kontrolle sowie die Inventur effizienter 

abgewickelt werden kann. Mit beiden Systemen werden wir mehr Zeit gewinnen, welche zum Wohl 

der Bewohnenden eingesetzt werden kann. 

 

Wie der Stiftungsratspräsident im Vorwort bereits erwähnt hat, wurde per 1.1.2026 der Wechsel zu 

einer neuen Pensionskasse vorgenommen. Durch diesen Wechsel verbessern sich die zukünftigen 

Rentenleistungen erheblich. Im gleichen Schritt hat der Stiftungsrat entschieden, dass das APH einen 

grösseren Anteil der Pensionskassenbeiträge übernehmen wird. Auch das Personalreglement wurde 

in verschiedenen Bereichen zu Gunsten der Mitarbeitenden angepasst. Diese Massnahmen sind 

wichtige Schritte, um konkurrenzfähig zu bleiben und als attraktive Arbeitgeberin wahrgenommen 

zu werden. 

 

Die Neubesetzung von wichtigen Funktionen aufgrund Pensionierungen geben uns die Möglichkeit, 

einige Abläufe und Strukturen zu überprüfen. Beim Schreiben dieses Berichts hatten wir auch bereits 

Kenntnis über den Weggang unserer Pflegedienstleitung. Auch diese Funktion/Rolle soll neu ge-

dacht werden. 

 

Im Stiftungsrat stehen aufgrund Erreichen der maximalen Amtsdauer Neuwahlen an. 
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Dank 
Ein grosses Dankeschön gilt allen Bewohnenden und Angehörigen für das der Stiftung APH entge-

gengebrachte Vertrauen. 

 

Weiter gebührt unser Dank 

• den Ärzten und Ärztinnen sowie der Apotheke für die medizinische und pharmazeutische Be-

treuung und Beratung. 

• allen Freiwilligen, welche in der Cafeteria, der Aktivierung, als Begleit- und Kontaktperson für 

unsere Bewohnenden oder im Fahrdienst jeden Tag ihre Zeit zur Verfügung stellen. Ohne sie 

wäre vieles gar nicht möglich. 

• der Coiffeuse und der Fusspflegerin, die den Bewohnenden schöne Wohlfühl-Momente schen-

ken. 

• den Physiotherapeuten für ihre professionelle Betreuung und Begleitung. 

• den externen Fachpersonen, welche interne Schulungen, Workshops und Auffrischungskurse für 

unsere Mitarbeitenden mit viel Know-how und grosser Menschlichkeit anbieten. 

• den Architekten und Handwerkern, die uns immer kompetent bei baulichen Fragestellungen un-

terstützen und beraten, sowie der Bauverwaltung der Gemeinde Rüegsau für die kooperative 

Zusammenarbeit. 

• der Spital Emmental AG und der Spitex Lueg für die angenehme Zusammenarbeit. 

• den Pfarrerinnen und Pfarrern für die Andachten im APH. 

• den Spendern und Spenderinnen sowie den Stiftern, welche uns finanziell oder ideologisch un-

terstützen. 

• vielen weiteren Beteiligten, die uns immer unterstützen und hier nicht explizit erwähnt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

Rudolf Buri   Roger Kalchofner 

Stiftungsratspräsident  Heimleiter 




